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2 Allgemeine Spezifikation 
Das Modbus-Protokoll steht für folgende PSG Regler zur Verfügung 
 

Mehrkanalregler Mehrkanalregler Einkanalregler 
sysTemp ® ETR 132 I flexotemp ® MCU 128 ETR 45 

sysTemp ® ETR 132 II flexotemp ® PCU 128 ETR 46 

sysTemp ® ETR 112 flexotemp ® PCU 048  

sysTemp ® ETS 132 I flexotemp ® PCU 024  

sysTemp ® ETS 132 II   

sysTemp ® ETR 132 net   

sysTemp ® ETR 112 net   

sysTemp ® ETS 132 net   

 
Das Modbus-Protokoll ist für eine Master-Slave-Anwendung konzipiert. Damit werden sämtliche 
Konfigurationsparameter und auch der Zustand der Regelzonen für den Benutzer transparent gemacht. 

Typografische Konventionen 
Die für allgemeine Hinweise benutzten und auf Gefahren hinweisenden Zeichen werden unter folgenden 
Bedingungen verwendet 
 

 

Hinweis Es wird auf eine Besonderheit aufmerksam gemacht. 

 

Beispiel Es wird auf ein Beispiel hingewiesen. 

2.1 Kommunikationsprinzip 

Dieses Protokoll ist für eine Master-Slave-Anwendung konzipiert.  
Ein Master kommuniziert mit einem oder mehreren Slaves. Der Slave wird nur dann aktiv, wenn er vom 
Master angesprochen wird. 

2.2 Datenformat 

Es wird nur das RTU-Format des Modbus-Protokolls unterstützt. 
Übertragungsformat: 

 1 Startbit 

 8 Datenbits 

 1 Paritätsbit (optional) 

 1 Stoppbit 
Die Regler verfügen über eine variable Baudrate in Schritten von 1200, 2400, 4800, 9600 und 19200 Baud. 

2.3 Adressierung 

Siehe 3.3 Adressierung 
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3 Protokollrahmen 

3.1 Allgemeine Bedingungen 

In der Reglerantwort wird zunächst die Adresse und die Funktionsnummer gespiegelt, gefolgt von 
entsprechenden Datenbytes und einem Prüfsummenwort. Die Datenbytes stellen im Falle eines Schreib-
Befehles die Wiederholung der Sendedaten dar, ansonsten werden die jeweils angeforderten Daten 
übertragen. Der Broadcast-Modus (  = Adresse 00H) – Meldungen an alle Regler – wird nicht unterstützt. 
Das Ende eines Befehls wird beim Modbus-Protokoll im RTU-Format durch eine Übertragungspause von 
mindestens 3½  Zeichen gekennzeichnet. Empfängt der Regler für die in der folgenden Tabelle angegebe-
nen Zeiten kein Zeichen, so erwartet er als nächstes Zeichen die Adresse, welche eine neue 
Befehlssequenz startet. 
Abhängig von der Baudrate ergeben sich folgende Zeiten: 
 

Baudrate in Bits/s 1200 2400 4800 9600 19200
Zeit T in ms 32.5 17.5 10 7.5 5 

 

3.1.1 Prüfsumme 

Die Prüfsumme wird gemäß dem RTU-Format mittels CRC-16 (16-bit Cyclic Redundancy Checksum) 
gebildet. Diese CRC-16-Summe wird über die gesamte Übertragungssequenz gebildet und schließt jede 
Übertragung ab. Die Prüfsumme ist genau ein Wort, wobei zuerst das Low-Byte und dann das High-Byte 
des Prüfsummenwortes übertragen werden. 
 
Beispiel für die Berechnung eines CRC-Codes für folgenden Befehl: 

25 01 00 02 00 03  (Hex) (Erläuterung des Befehles siehe 4.1.1) 
 
Das Prüfsummenwort für diese Sequenz ist: 2FDBH und somit ergibt sich als vollständiger Sendebefehl:
 25 01 00 02 00 03 DB 2F  (Hex) 
 
Die Prüfsumme kann – beispielsweise in C – folgendermaßen berechnet werden 
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3.2 Protokollrahmen 

Für den Protokollrahmen ergibt sich allgemein folgendes Bild 
 

Wartezeit Adresse Funktion Data Check Wartezeit 

T 8 Bits 8 Bits N x 8 Bits 16 Bits T 

 1 Byte 1 Byte N x 1 Byte 2 Bytes  

3.3 Adressierung 

Im Modbus-Protokoll besitzt jede Zone eine eigene Adresse. Da nur ein Byte für die Adresse zur Verfügung 
steht, können maximal 256 Zonen adressiert werden. Da die Adresse 00H für Broadcast-Messages 
reserviert ist, reduziert sich die Anzahl der maximal über den Modbus erreichbaren Zonen auf 255. 
Die Definition der Adressierung ist bei Ein- bzw. Mehrkanalreglern unterschiedlich. 

3.3.1 Modbus-Adresse bei Mehrkanalreglern 

Die Adresse einer Zone auf einem Regler wird über 
 

 Geräte-ID (DIP-Schalter) 

 Modbus-Basisadresse (MADR) 

 Kanalnummer 
 
festgelegt. 
 

Adresse = Geräte-ID (DIP-Schalter) x 32 + Modbus-Basisadresse (MADR) + (Kanalnummer-1) 

 
Für die Geräte-ID werden die DIP-Schalter 1…3 ausgewertet. 
Der Wertebereich von MADR umfasst 0…255. 
 
Mit Hilfe dieser Parameter kann die Adresse z.B. der ersten Zone sehr flexibel festgelegt werden. 
 

static short crc16(unsigned *c_first,unsigned *c_last) 
{ 
 short j; 
 unsigned int crc=0xFFFF; 
 
 for (c_first;c_first<=c_last;c_first++) 

{ 
 crc ^= *c_first; 
 for (j=8;j>0;j--) 

  { 
   if(crc & 0x0001)  // if the last bit is one 
   { 
    crc = crc>>1; 
    crc ^= 0xA001; // 0xA001 is the CRC-16 polynom 

  } 
   else 

  { 
    crc = crc>>1; // shift 1 bit 
   } 
  } 
 } 
 return (crc); 
} 
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Die Modbus-Adresse = 40 der ersten Zone an einem Regler kann z.B. unterschiedlich definiert 
werden über  

 Geräte-ID 0  

 Modbus-Basisadressse 40 und  

 Kanalnummer 1,  
oder  

 Geräte-ID 1 

 Modbus-Basisadressse 8 und  

 Kanalnummer 1 
  

 

Weitere Beispiele: 
 

Geräte-ID MADR Kanalnummer Adresse für die erste Zone 
0 5 1 5 = 05H 

1 32 1 64 = 40H 

5 32 1 192 = C0H 

 
 

 

3.3.2 Definition ’Adressbyte’ bei Mehrkanalreglern 

Das Adressbyte im Protokollrahmen errechnet sich aus: 
 

 Geräte-ID und Kanalnummer 

 Modbus-Basisadresse 
 
wie folgt: 
 
Modbus-Adresse ganzzahlig durch 32 dividieren und Divisor in die oberen 3 Bits eintragen. 
Teilungsrest aus der Division in die unteren 5 Bits eingetragen. 
 

Adresse in Bits MSB Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 LSB 

PSG-Codierung Divisor Divisionsrest 

 

 
Berechnung Modbus-Adresse und Adressbyte für 18. Regelkanal bei einem Regler mit Geräte-
ID = 1 und Modbus-Basisadresse = 20 

 DIP1 = ON 

 MADR = 20 

 Kanalnummer = 18 
 
Modbus-
Adresse 

= Geräte-ID (DIP-Schalter) x 32 + Modbus-Basisadresse (MADR) + (Kanalnummer -1) 

69 = 1 x 32 + 20 + (18 – 1) 
 
Modbus-Adresse ganzzahlig durch 32 dividieren und Divisor in die oberen 3 Bits eintragen.  
Teilungsrest aus der Division in die unteren 5 Bits eingetragen. 
 
Divisor  = 69 / 32 = 2 Rest 5 
 
Das Adressbyte lautet somit [0100 0101]BIN = 45H = 69DEZ 
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3.3.3 Definition ’Adressbyte’ bei Einkanalreglern 

Bei Einkanalreglern ist die Adresse identisch mit der Parametereinstellung für die Modbus-Adresse. 

3.4 Fehlermeldungen (Exception response) 

Es werden folgende Fehlercodes unterstützt 
 

Fehlercode Name Bedeutung 

01 Illegale Funktion Funktionsnummer außerhalb des zulässigen Bereiches 

02 Illegale Datenadresse Parameter wird nicht unterstützt 

03 Illegaler Datenwert Datenwert falsch / Funktion nicht ausgeführt 
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4 Detaillierte Beschreibung der Protokollfunktionen 
Der Einfachheit halber wird im Folgenden der Protokollrahmen immer ohne die jeweiligen „Wartezeiten“ 
dargestellt.  
Nähere Informationen über die angesprochenen Bit- / Worttabellen sind den reglerspezifischen Parameter- 
und Objektlisten zu entnehmen. 

4.1 Liste der Befehle 

Es werden folgende Befehle unterstützt 
 

Funktionscode Bedeutung Aktion 

01DEZ Read n Bits Liest n Bits 

03 DEZ Read n Words Liest n Worte 

05 DEZ Write 1 Bit Setzt oder löscht 1 Bit 

06 DEZ Write 1 Word Schreibt 1 Wort 

08 DEZ Loopback Test Prüft die Kommunikation 

15 DEZ Write n Bits Löscht oder setzt n Bits 

16 DEZ Write n Words Schreibt n Worte 

17 DEZ Report Slave-ID Gibt die Versionsnummer aus 

4.1.1 Read n Bits (Function Code 01) 

Dieser Befehl ermöglicht das Lesen eines einzigen oder mehrerer Bits. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. Adresse des 1. Bits Anzahl der Bits CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  01 HI LO HI LO LO HI 

 
Dabei bezeichnet der Parameter „Adresse des 1. Bits“ den Tabellenindex eines in der Bittabelle 
aufgelisteten Bits. Der Parameter „Anzahl der Bits“ bezeichnet die Anzahl an Bits, die ab dem angegebenen 
Tabellenindex fortlaufend eingelesen werden sollen. 
 
Der Regler gibt folgende Antwort zurück 
 

Slave Adr. Funkt. Byte-
Count 

Bit 1 – 8 Bit … letztes 
Bit 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 ? ? ? ? 

HEX  01     LO HI 

 
Der Parameter „Byte-Count“ bezeichnet die Anzahl der übertragenen Datenbytes.  
 
Die einzelnen Bits werden folgendermaßen in die einzelnen Datenbytes einmaskiert 
 

Bit des Datenbytes Nr. … Adresse des Bits in der Tabelle 
Bit 0 des Datenbytes 1 x 

Bit 1 des Datenbytes 1 X + 1 

Bit 2 des Datenbytes 1 X + 2 

Bit 3 des Datenbytes 1 X + 3 
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Bit 4 des Datenbytes 1 X + 4 

Bit 5 des Datenbytes 1 X + 5 

Bit 6 des Datenbytes 1 X + 6 

Bit 7 des Datenbytes 1 X + 7 

Bit 0 des Datenbytes 2 X + 8 

Bit 1 des Datenbytes 2 X + 9 

(…) (…) 

wobei x = Adresse des 1. Bits in der Tabelle ist 
 
Pro „Datenbyte“ werden so mit 8 Bits übertragen. Werden in einem „Datenbyte“ weniger als 8 Bits 
übertragen, so werden die restlichen Bits auf 0 gesetzt. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 1, MADR=0 sollen vom Kanal 6 ab dem Tabellenindex 
2 die Zustände von 3 Bits (3 Punkt-Betrieb = ON, Relaisausgang Heizen = OFF, Anfahrbetrieb 
= ON) gelesen werden. 

Der Sendebefehl hierzu sieht folgendermaßen aus 

Master Adr. Funkt. Adresse des 1. Bits Anzahl der Bits CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX 25 01 00 02 00 03 DB 2F 

Antwort des Reglers 

Slave Adr. Funkt. Byte-
Count 

Bit 1 – 8 CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 

HEX 25 01 01 05 9B 7B 

 
Byte-Count  = 01H (es wird genau 1 Datenbyte übertragen) 
Datenfeld Bit 1-8  = 05H 
 

Bit des Datenfeldes Zustand des Bits Adresse (Index) des Bits in der Tabelle 

Bit 0 des Datenbytes 1 1 Tabellenindex 2 

Bit 1 des Datenbytes 1 0 Tabellenindex 2 + 1 

Bit 2 des Datenbytes 1 1 Tabellenindex 2 + 2 

Bit 3 des Datenbytes 1 0 Tabellenindex 2 + 3 

Bit 4 des Datenbytes 1 0 Tabellenindex 2 + 4 

Bit 5 des Datenbytes 1 0 Tabellenindex 2 + 5 

Bit 6 des Datenbytes 1 0 Tabellenindex 2 + 6 

Bit 7 des Datenbytes 1 0 Tabellenindex 2 + 7 
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4.1.2 Read n Words (Function Code 03) 

Dieser Befehl ermöglicht das Lesen eines einzigen Wortes oder auch mehrerer Worte. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. Adresse des 1. Wortes Anzahl der Worte CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  03 HI LO HI LO LO HI 

 
Der Parameter „Adresse des 1. Wortes“ bezeichnet den Tabellenindex eines in der Worttabelle 
aufgelisteten Wortes und der Parameter „Anzahl der Worte“ die Anzahl an Worten, die ab dem angegeben 
Tabellenindex fortlaufend eingelesen werden sollen. 
 
Der Regler gibt folgende Antwort zurück 
 

Slave Adr. Funkt. Byte-
Count 

Wort 1 Wort … Letztes 
Wort 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 ? ? ? ? ? ? 

HEX  03  HI LO HI LO HI LO LO HI 

 
Der Parameter „Byte-Count“ bezeichnet die Anzahl der übertragenen Datenbytes, also genau der doppelte 
Wert der angeforderten Worte. In der Antwort des Reglers werden zunächst das High-Byte und 
anschließend das Low-Byte des Wortes übertragen. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 5, MADR=0 soll vom Kanal 3 ab dem Tabellenindex 1 
ein Wort (SOLL = 100°C) gelesen werden. 

Der Sendebefehl hierzu sieht folgendermaßen aus 

Master Adr. Funkt. Adresse des 1. Wortes Anzahl der Worte CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX A2 03 00 01 00 01 3D 59 

Antwort des Reglers 

Slave Adr. Funkt. Byte-
Count 

Wort 1 CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 

HEX A2 03 02 03 E8 7C E3 

 
Byte-Count = 02H    (es wird genau 1 Datenwort übertragen) 
Wort 1  = 03E8H  = 1000DEZ (1000, da der Sollwert in 0,1°C angegeben wird) 
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4.1.3 Write 1 Bit (Function Code 05) 

Dieser Befehl ermöglicht das Setzen oder Löschen eines einzigen Bits. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. Adresse des Bits Set / Reset 
Datenindex 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  05 HI LO HI LO LO HI 

 
Der Parameter „Adresse des Bits“ bezeichnet den Tabellenindex eines in der Bittabelle aufgelisteten Bits 
und der Parameter „Set / Reset Datenindex“ zeigt an, ob das betreffende Bit gesetzt oder gelöscht werden 
soll. Wird der „Set / Reset Datenindex“ mit FF00H belegt, so wird das Bit auf logisch 1 gesetzt, wird er mit 
0000H belegt, so wird das Bit auf logisch 0 gesetzt. 
 
Der Regler wiederholt als Antwort den empfangenen Befehl nach der Ausführung desselben. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 7, MADR=0 soll vom Kanal 32 das Bit FBA auf „ON“ 
(logisch 1) gesetzt werden. Der Tabellenindex des Bits FBA ist 5. 

Der Befehl und die Antwort sind 

Master Adr. Funkt. Adresse des Bits Set / Reset 
Datenindex 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX FF 05 00 05 FF 00 89 E5 

 

4.1.4 Write 1 Word (Function Code 06) 

Dieser Befehl ermöglicht einen Wert in einen Wortparameter zu schreiben. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. Adresse des Wortes Datenwert CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  06 HI LO HI LO LO HI 

 
Der Parameter „Adresse des Wortes“ bezeichnet den Tabellenindex eines in der Worttabelle aufgelisteten 
Reglerparameters. Der „Datenwert“ enthält den Wert, auf den der Reglerparameter gesetzt werden soll. 
Beim Setzen des „Datenwertes“ ist auf den Wertebereich des jeweiligen Reglerparameters zu achten. 
 
Der Regler wiederholt als Antwort den empfangenen Befehl nach der Ausführung desselben. 

 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 1, MADR=0 soll vom Kanal 1 der Sollwert auf 10°C 
gesetzt werden. Der Sollwert hat den Tabellenindex 1 und wird in 0,1°C angegeben. 

Der Befehl und die Antwort sind 

Master Adr. Funkt. Adresse des Wortes Datenwert CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX 20 06 00 01 00 64 2F 50 
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4.1.5 Loopback Test (Function Code 08) 

Dieser Befehl ermöglicht es auf einfachste Art die Kommunikation zu testen. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. Diagnose Code Daten CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  08 00 00 HI LO LO HI 

 
Über den Parameter „Diagnose-Code“ wird bestimmt, welche Daten der Regler zurücksenden soll. Vom 
Regler wird nur der „Diagnose Code“ 0000H unterstützt. Dieser gibt an, dass die gesendeten Daten im 
Datenfeld 1:1 zurückgesendet werden. Als „Daten“ dürfen beliebige Worte eingesetzt werden.  
 
Der Regler soll die gesamte Anfrage ohne jede weitere Aktion wiederholen. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 1, MADR=0 soll vom Kanal 5 der Datenwert 1234H 
zurückgesendet werden. 

Der Befehl und die Antwort sind 

Master Adr. Funkt. Diagnosecode Daten CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX 24 08 00 00 12 34 EA 49 

4.1.6 Write n Bits (Function Code 15) 

Dieser Befehl ermöglicht das Setzen oder Löschen mehrerer Bits. Die Bits müssen allerdings in der 
Bittabelle fortlaufend hintereinander stehen. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funk
t. 

Adresse 
des 1. Bits 

Quantity Byte-
Count 

Daten 
Byte 1 

Daten 
Byte … 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 ? ? ? 

HEX  0F HI LO HI LO    LO HI 

 
Der Parameter „Adresse des 1. Bits“ entspricht dem Index der Bittabelle, ab dem Bits gesetzt / gelöscht 
werden sollen. 
Der Parameter „Quantity“ zeigt die Anzahl an Bits, die ab dem oben beschriebenen Index in der Bittabelle 
fortlaufend gesetzt / gelöscht werden sollen. 
„Byte-Count“ gibt die Anzahl der übertragenen „Datenbytes“ an. 
In den „Datenbytes“ wird die Information übertragen, ob ein Bit gesetzt oder gelöscht werden soll. Steht eine 
logisch 0 im entsprechenden Bit eines Datenbytes, so wird das Bit gelöscht. Durch eine 1 wird es gesetzt. 
 
Die Zuordnung der Datenbyteinformation zu den Bits in der Bittabelle erfolgt folgendermaßen 
 

Bit des Datenbytes Nr. … Adresse des Bits in der Tabelle 
Bit 0 des Datenbytes 1 x 

Bit 1 des Datenbytes 1 X + 1 

Bit 2 des Datenbytes 1 X + 2 

Bit 3 des Datenbytes 1 X + 3 

(…) (…) 



12 Kapitel 4 

 Detaillierte Beschreibung der Protokollfunktionen 
 

 
Technische Änderungen vorbehalten 

Rev. 1.00.03 

Bit 14 des Datenbytes 1 X + 14 

Bit 15 des Datenbytes 1 X + 15 

Bit 0 des Datenbytes 2 X + 16 

Bit 1 des Datenbytes 2 X + 17 

(…) (…) 

wobei x = Adresse des 1. Bits in der Tabelle ist 
 
Pro „Datenbyte“ werden somit 8 Bits übertragen. Werden in einem „Datenbyte“ weniger als 8 Bits 
übertragen, so werden die restlichen Bits auf 0 gesetzt. 
 
Der Regler gibt folgende Antwort zurück 
 

Slave Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Bits 

Quantity CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  0F HI LO HI LO LO HI 

 
Der Regler wiederholt bis auf die „Datenbytes“ die Anfrage. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 1, MADR=0 sollen vom Kanal 2 ab dem Tabellenindex 
2 8 Bits unabhängig von ihrem vorherigen Zustand gelöscht werden und das 9. Bit soll gesetzt 
werden. 

Der Sendebefehl hierzu sieht folgendermaßen aus 

Master Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Bits 

Quantity Byte-
Count 

Daten 
Byte 1 

Daten 
Byte 2 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

HEX 21     0F 00 02 00 09 02 00 01 BC 9F 

Antwort des Reglers 

Slave Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Bits 

Quantity CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX 21     0F 00 02 00 09 33 6D 

4.1.7 Write n Words (Function Code 16) 

Dieser Befehl ermöglicht das Schreiben mehrerer Worte mit unterschiedlichen Datenwerten. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Wortes 

Quantity Byte-
Count 

Daten 
Wort 1 

Daten 
Wort … 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ? ? ? ? 

HEX  10 HI LO HI LO LO HI LO HI LO LO HI 

 
Der Parameter „Adresse des 1. Wortes“ entspricht dem Index eines in der Worttabelle aufgelisteten 
Reglerparameters. 
Der Parameter „Quantity“ gibt die Anzahl an Worten, die ab dem oben beschriebenen Index in der 
Worttabelle geschrieben werden sollen. 
Im Parameter „Byte-Count“ wird die Anzahl der übertragenen „Datenworte“ angegeben. 
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In den „Datenworten“ wird die Information übertragen, mit welchem Wert ein Reglerparameter jeweils 
geschrieben werden soll; dabei ist wieder auf den Wertebereich des jeweiligen Reglerparameters zu achten.  
 
Der Regler gibt folgende Antwort zurück 
 

Slave Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Wortes 

Quantity CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX  10 HI LO HI LO LO HI 

 
Der Regler wiederholt also bis auf die „Datenworte“ die Anfrage. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 5, MADR=0 sollen vom Kanal 4 ab dem Tabellenindex 2 
genau 2 Worte beschrieben werden (SOLL=50°C und STG = 0). 

Der Sendebefehl hierzu sieht folgendermaßen aus 

Master Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Wortes 

Quantity Byte-
Count 

Daten 
Wort 1 

Daten 
Wort … 

CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

HEX A3 10 00 02 00 02 04 01 F4 00 00 3B C2 

Antwort des Reglers 

Slave Adr. Funkt. Adresse 
des 1. Wortes 

Quantity CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

HEX A3 10 00 02 00 02 F9 4A 

 

4.1.8 Report Slave-ID (Function Code 17) 

Mit diesem Befehl wird die Versionsnummer ausgelesen. Zusätzlich kann der Systemzustand abgefragt 
werden. 
 
Für den Sendebefehl ergibt sich folgender allgemeiner Aufbau 
 

Master Adr. Funkt. CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 

HEX  11 LO HI 

 
Der Regler gibt folgende Antwort zurück 
 

Slave Adr. Funkt. Byte-
Count 

Slave- 
ID 

Run 
Light 

1. Wort 2. Wort CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

HEX        11 06   HI LO HI LO LO HI 

 
Der Parameter „Byte-Count“ bezeichnet die Anzahl der übertragenen Bytes. Es werden bei diesem Befehl 
immer 6 Datenbytes übertragen. 
Der Parameter „Slave-ID“ kennzeichnet den Regler. 
 

Slave-ID Regler  Slave-ID Regler 
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01H ETR 132 II  05H ETR 112 

02H ETS 132 I  06H ETR 132 net 

03H ETR 46  07H ETS 132 net 

04H ETR 45  08H ETR 112 net 

 
Der Parameter „Run Light“ gibt Auskunft über den Systemzustand. 
Folgende Systemfehler werden signalisiert 
 

Run Light Bedeutung 
FFH Kein Fehler 

01H Abgleichfehler CPU 

02H Abgleichfehler Grundmodul 

03H Abgleichfehler Erweiterung 1 

04H Abgleichfehler Erweiterung 2 

05H Abgleichfehler Erweiterung 3 

06H System-/Attribut-Fehler 

07H Kanaldatenfehler 

08H CAN-Fehler 

 
Im „ersten- sowie im zweiten Wort“ wird die Softwareversionsnummer des Reglers übertragen. 
 

 

Beim Mehrkanalregler mit der Geräte-ID 1, MADR=0 soll die Versionsnummer ausgelesen 
werden. Es werden nur die oberen 3 Bits des Adressbytes interpretiert, die unteren 5 Bits sind 
nicht relevant. 

Der Sendebefehl hierzu sieht folgendermaßen aus 

Master Adr. Funkt. CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 

HEX 20 11 D9 1C 

Antwort des Reglers 

Slave Adr. Funkt. Byte-
Count 

Slave- 
ID 

Run 
Light 

1. Wort 2. Wort CRC-16 

Bytenr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

HEX 20 11 06 01 FF 0B 1E 63 0A EA E1 

 
Run Light   = FFH (kein Fehler) 
 1. Wort und 2. Wort  = Versionsnummer 



Meusburger Deutschland GmbH 15 
Protokoll Modbus  

 

 
Technische Änderungen vorbehalten 

  Rev. 1.00.03 

5 Anhang 

5.1 Versionshistorie 

Version Datum Änderung 

   

1.00.03 08.02.2011 Index Sollwert 1 

1.00.02 08.01.2010 flexotemp-Mehrkanalregler ergänzt 

1.00.01 23.11.2009 Funktionscode dezimal 

1.00.00 06.03.2007 Neue Versionskennung eingeführt 

0.1 18.08.2005 Erstveröffentlichung 

 


